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Eine Rolle spielen 
 

 
 

Wir könnten ja ein Rätsel daraus 

machen: Was für Bretter sind das 

auf dem Umschlagfoto? Aber ich 

löse es doch gleich auf: Nein, es 

sind keine Schiffsplanken, es ist 

eine Bühne. Nicht irgendeine 

Bühne, sondern die des Königlichen 

Shakespeare-Theaters in Stratford-

upon-Avon in Mittelengland.  

In Stratford war der Theaterdichter 

1564 geboren. Karriere machte er 

allerdings in London, Stratford war 

immer ein verschlafenes Nest.  

Bis Ende des 19. Jahrhunderts eine 

ortsansässige Brauerei auf die Idee 

kam, man könnte doch am 

Geburtstort des Meisters ein 

Theater für seine Stücke bauen und 

ausstatten. Die Besitzer stellten 

großzügig Geld und Land zur 

Verfügung – und die Rechnung 

ging auf: Bier- und andere Umsätze 

der Theatergänger entwickelten sich 

prächtig.  

Heutzutage hat sich das Örtchen 

zum Magneten für Touristen 

entwickelt, die dort jährlich 

sechzehn Millionen Pfund Sterling 

lassen.  

In den 1990er Jahren allerdings war 

das Royal Shakespeare Theatre 

dann doch in die Jahre gekommen. 

Man entschloss sich zu gründlichem 

Umbau. Und dabei hatte man die 

schöne Idee, die alten 

Bühnenbretter nicht etwa zu 

schreddern, sondern das Foyer 

damit auszulegen. So können heute 

Theaterbesucher auf demselben 

Boden ihr Gläschen Sekt schlürfen, 

auf dem einst Oscar-Preisträger 

Laurence Olivier als Hamlet „Sein 

oder nicht sein“ deklariert oder die 

große Judi Dench die Elfenkönigin 

Titania im „Sommernachtstraum“ 

gegeben hat.  

Da kriegt man als kleines Licht 

doch auch ein wenig ab vom Glanz 

der Berühmtheit. Vor allem aber 

illustriert es auf schöne Art ein 

Shakespeare-Wort: „Die ganze Welt 

ist eine Bühne.“  

Die ganze Welt ist Bühne 
Und alle Fraun und Männer  
                                   bloße Spieler. 
Sie treten auf und gehen wieder ab, 
Sein Leben lang spielt einer  
                                 manche Rollen 
Durch sieben Akte hin… 

William Shakespeare,  
Wie es euch gefällt II/7  



 
 

Modern hören wir dieses Zitat oft 

als Kritik. Zu sehr leiden wir 

darunter, unser Leben mehr spielen 

zu müssen, als es leben zu dürfen.  

Shakespeare hat das wahrscheinlich 

ganz anders gemeint. So wie er das 

pralle Leben auf die Bühne 

gebracht hat, so hat er auf der 

anderen Seite unser Leben mit 

einem spannenden Theaterstück 

verglichen. Und die Parallelen sind 

unverkennbar. Wir alle treten 

irgendwann auf. Wir alle treten 

irgendwann auch wieder ab. Und 

zwischendurch entfaltet sich unser 

Leben in verschiedenen Akten. Wir 

durchlaufen Phasen im Leben und 

man ist am Anfang gespannt, wie es 

am Ende ausgehen wird. 

Deine Augen sahen mich,  
als ich noch nicht bereitet war,  
und alle Tage waren  
in dein Buch geschrieben,  
die noch werden sollten  
und von denen keiner da war.  

Psalm 139,16 

Hier staunt ein Psalmdichter 

Jahrhunderte vor Shakespeare über 

das Wunder unseres Lebensdramas. 

Er stellt sich vor, dass alles, was 

sein könnte, schon in einem Buch 

steht – bevor irgendein Mensch 

auch nur eine Ahnung hat, dass es 

diese Person einst geben wird.  

Es ist das Lebensbuch, das Gott 

anlegt, wenn er sich einen 

Menschen erdenkt.  

Nicht als hätte Gott unsere Wege 

schon bis ins letzte Detail 

ausgearbeitet und verplant.  

Dann wäre unser Leben so,  

als würde einer ein Gedicht nur 

herunterleiern. Da ist unser Leben 

doch spannender. 

Ich denke, was in dem Buch steht, 

sind Möglichkeiten. Samen. 

Knospen. Wege, die sich entfalten 

können – oder auch nicht. Vielleicht 

sind auch Prüfungen angelegt, an 

denen wir reifen sollen. Wer weiß? 

Wir bekommen zu Lebzeiten dieses 

Buch nicht zu Gesicht… 

Aber: Ob ich nun im England-

Urlaub auf berühmten Brettern 

stehe oder in meinem Wohnzimmer 

auf dem Teppich bleibe, ob wir die 

Sandsteinböden unserer Kirchen 

betreten oder über Eisenberger 

Gehwegplatten Brötchen kaufen 

gehen: Wir sind nicht zufällig hier, 

sondern hierhin gestellt. Und wir 

sollen in diesem unserem Leben 

eine Rolle spielen. Kein Part ist da 

zu klein oder zu unwichtig. Denn 

Gott hat sich was dabei gedacht, als 

er uns schuf. 

Ich grüße Sie 

Ihre 
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…spricht die Dichterin Eleonore 

von Reuß in dem sehr lesenswerten 

Lied Nr. 63 „Das Jahr geht still zu 

Ende“: „Es hat der Herr uns allen, 

die wir auf ihn getauft, in Zions 

goldnen Hallen ein Heimatrecht 

erkauft“. Ein goldener Herbst steht 

auch in unseren heiligen Hallen 

bevor, jedenfalls wenn man die 

schön glänzenden Blechblas-

instrumente betrachtet, die in den 

kommenden Wochen wieder ver-

mehrt zu hören sind. Es ist Posau-

nenchor-Saison. Der Eisenberger 

Posaunenchor spielt beim Konzert 

zum Tag des offenen Denkmals die 

Choräle zu Bachs „III. Theil der 

Clavierübung“. Sie sind quasi die 

Vorlage für das groß angelegte 

kunstvolle Spätwerk, das auch als 

„Orgelmesse“ bezeichnet wird. An 

der Trost-Orgel ist Martin Hruschka 

aus Berlin, die Konzerteinführung 

übernimmt Philipp Popp und den 

Imbiss in der Pause die EWU. Fort-

gesetzt wird der Bläserherbst durch 

das traditionelle Treffen in Thie-

mendorf mit dem Partnerchor aus 

Attenweiler am 10.-11.10., der 

Bläser- und Gospelworkshop mit 

unserem Landesposaunenwart am 

24.10. und natürlich auch die geist-

lichen Abendmusiken am 18.10. 

sowie zum Reformationstag unserer 

Posaunenchöre in Eisenberg, Thie-

mendorf und Caaschwitz.  

Auch beim Großhelmsdorfer 

Kirchenjubiläum, zu St. Martin, 

Volkstrauertag, Ewigkeitssonntag 

und anderen Anlässen ist mit 

festlich-goldenen Klängen zu 

rechnen. 

Das letzte Konzert unseres Kir-

chenjahres bezieht sich auf ein 

Abendlied, was auch Posaunenchöre 

oft und gerne spielen: „Bleib bei mir 

Herr“ (Nr. 488). Der Titel ist der 

dritten Strophe entnommen und wird 

mit vier halbstündigen Kurzkon-

zerten direkt umgesetzt. Falls Sie am 

Ewigkeitssonntag ohnehin auf dem 

Eisenberger Friedhof sind, verwei-

len Sie doch dort ein bisschen! 

Eine erfreuliche Nachricht vom 

Eisenberger Orgelprojekt zum 

Schluss: Der Gesamt-Spenden-

eingang hat im Juni die 50.000€-

Marke überschritten. Vielen Dank 

allen Unterstützern! Neben treuen 

Gemeindegliedern sind dies zuneh-

mend auch Eisenberger Firmen und 

Gewerbetreibende, sodass sich der 

Orgelausschuss in dieser Richtung 

noch etwas Besonderes ausgedacht 

hat. Man darf gespannt sein. 

Übrigens: Das Lied Nr. 621 ist 

ebenfalls von Eleonore von Reuß 

und hat eine Melodie von Karl 

Kuhlo. Sein Bruder Eduard Kuhlo 

war der Erfinder der Posaunen-

choralbücher, aus dessen Nach-

folgebuch, dem „Roten“, unsere 

Posaunenchöre noch heute spielen. 

Allzeit gut Luft wünscht 
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13. September    
Sonntag  

12.30 Uhr und 14.30 Uhr  
Schlosskirche St. Trinitatis   

Orgelführungen 

(jeweils 15 Personen) 
6. Dezember    
Samstag  

17.00 Uhr – 20.00 Uhr  
Schlosskirche St. Trinitatis   

Konzert für Orgel  

und Posaunen zum Tag des 
Offenen Denkmals 
Posaunenchor Eisenberg   

19. September   
Samstag  

16.00 Uhr  
Schlosskirche St. Trinitatis    

Kammermusik  
für Cello und Klavier 
Details und Karten: Stadtinfo 

2. Oktober  
Freitag  

19.00 Uhr    
Kirche Caaschwitz   

Vom Holzmichel zu Jesus   
Thomas Unger  

(ehemals „Randfichten“) 

4. Oktober  
Sonntag   

16.00 Uhr    
Stadtkirche St. Peter  

Wohlauf mit lauter Stimm' 
Ensemble VoKahle  
Konzert zum Landmarkt  

18. Oktober   
Samstag   

17.00 Uhr     
Stadtkirche St. Peter   

„Brass meets Vocals“ 
Posaunen- und Gospelchöre – 
Abschusskonzert eines 
Workshops 
Leitung: LPW Frank Plerwka 

31. Oktober  
Reformations-
tag  

17.00 Uhr   
Stadtkirche St. Peter   

Aller guten Dinge sind zehn 
Bläsermusik und Liedpredigt 
Posaunenchöre Eisenberg  
und Thiemendorf  

22. November  
Ewigkeits-
sonntag  

12-15.30 Uhr 

Friedhofskapelle  

Zu jeder Stund dein Nahesein 
Stündlich ruhige Musik 
für Klavier, Orgel mund Bläser 

 
 
 
 
 
 

Kirchenmusik zum Mitmachen 
 

Kantorei St. Peter Eisenberg donnerstags 19.30 Uhr  Luthersaal    

Gospelchor Eisenberg  dienstags   20.00 Uhr  Luthersaal    

Kirchenchor Crossen dienstags 20.00 Uhr  Pfarrhaus 

Posaunenchor Eisenberg dienstags 18.15 Uhr   Luthersaal  

Posaunenchor Thiemendorf mittwochs 19.15 Uhr  Feuerwehr   

Posaunenchor Caaschwitz montags 19.00 Uhr  Kirche  
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Rückblick: Kinderbibelwoche 

Fünf Tage lang spürten etwa sechzig 
Kinder, dreißig Jugendliche und bis 
zu zwanzig Erwachsene den soge-
nannten „Ich-bin-Worten“ Jesu aus 
dem Johannesevangelium nach. 
Spannend! Wenn Jesus sagt: „Ich 
bin…“ – dann folgen Bildworte, die 
stark sind.  

Ich bin die Tür…der gute Hirte… 
das Licht…der Weinstock…  
das Brot: bekannte Worte, die wir in 
der Sichtweise der Kinder neu hören 
gelernt haben.  

Ich bin der Weg… die Wahrheit… 
die Auferstehung…das Leben… 
Wir haben gespürt: Jesus handelt in 
der Mitte zwischen Gott und uns 
Menschen.  

Die Kinder sammelten in einer 
Schatztruhe Schätze, die sie an diese 
Worte Jesu erinnern werden. Sieben 
Mosaiktafeln zu den sieben „Ich-
bin-Worten“ entstanden unter 
Leitung von Pastorin Magirius-
Kuchenbuch. An den Nachmittagen 
wurde gespielt, gebastelt und viel 
Fußball und Volleyball gespielt.  

Wir haben vielen Menschen zu 
danken für ihre Unterstützung: 
Allen, die uns mit Obst, Gemüse, 
Getränke, Kuchen und Geld-
spenden so wunderbar unterstützt 
haben. Die Feuerwehr Thiemendorf 
stellt uns seit vielen Jahren das 
große Feuerwehrzelt zur Verfügung. 
Auch auf den Reiterhof Etzdorf 
dürfen wir seit Jahren an einem 
Nachmittag der Woche kommen. 
Ulrike Voigt und Familie aus Etz-
dorf hat uns mit ihrer Schafherde 

willkommen geheißen. Der Kinder-
schutzbund Eisenberg ist seit Jah-
ren ein verlässlicher Partner. Alle 
Mitarbeiter namentlich aufzuzäh-
len, würde den Rahmen sprengen. 
Stellvertretend für die Vielen sei 
Matthias von Thaler gedankt, der 
uns mal wieder in großer Geduld die 
Pizzen gebacken hat. Einmalig ist 
vermutlich das Miteinander von 
Jung und Alt in diesen Tagen. Der 
jüngste Mitarbeiter war 13 Jahre, die 
älteste Mitarbeiterin 77 Jahre. „Ich 
bin der, der Brücken baut“, ist zwar 
nicht im Johannesevangelium über-
liefert, aber für uns in diesen Tagen 
erlebbar gewesen. Darum auch ein 
Dank an alle, die uns mit ihren Ge-
danken und Gebeten begleitet ha-
ben. 
 

Holzmühlenfest in Kämmeritz 

Das diesjährige Holzmühlenfest in 

Kämmeritz findet am 6. September 

statt. Es beginnt um 14.00 Uhr und 

mit dabei sind wie immer viele be-

liebte Attraktionen. Besonders ist 

dieses Mal eine Fotoausstellung von 

Dieter Urban. Das „Duo Burana“ 

aus Berga/Elster spielt auf Akkor-

deon und Violine folkloristische 

Tanzweisen aus verschiedenen Län-

dern. Dazu gibt es wie immer Trö-

delmarkt, Tombola, Landmarkt, 

Ponyreiten und Seilgarten, dazu: 

locken wieder Kaffee und Kuchen, 

Roster aus Königshofen, Eis aus 

Osterfeld, Fischspezialitäten aus 

Schkölen und vieles mehr.
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Englandbericht  
von Pastorin Gommel   

Am 9. September, 19.00 Uhr im 

Luthersaal wird Pastorin Gommel 

einiges davon erzählen, was sie in 

ihrem Studienaufenthalt in England 

erlebt hat – Titel: „Ohne Pomp und 

Circumstance“, Fünf Monate 

Erfahrungen in englischen Kirchen. 
 

Konzert mit Thomas Unger – 
2. Oktober, Kirche Caaschwitz  

Von der Volksmusik zum Lobpreis, 

so könnte man die Wende im Leben 

des Ex-Frontmannes der bekannten 

Volksmusikgruppe „De Randfich-

ten“ beschreiben. 2012 gab Thomas 

Unger sein letztes Konzert mit sei-

ner Gruppe, mit der er 22 Jahre lang 

musikalisch unterwegs war. Seitdem 

macht er Musik aus einer Mischung 

von Country, Rock und Pop mit 

christlichem Inhalt. Am Freitag, den 

2. Oktober 2015 wird er um 19.00 

Uhr mit seinem neuen Programm in 

der Caaschwitzer Kirche zu Gast 

sein. 
 

25 Jahre deutsche Einheit – 
Ökumenischer Gottesdienst 

Am Samstag, den 3. Oktober, 17.00 

Uhr, feiern wir gemeinsam mit der 

katholischen Pfarrgemeinde in der 

Stadtkirche St. Peter einen ökume-

nischen Dank-Gottesdienst anläss-

lich des 25. Jahrestages  

der Deutschen Wiedervereinigung.  
 

Kindersingewoche in den 
Herbstferien 

Anfang Oktober gibt es Herbstferien 
und wir bieten in Königshofen drei 
Tage Singen und Musizieren für 25 
Menschen zwischen 6 und 16 an. 
Faltblätter liegen aus. Anmeldungen 
sind bei Christina Katzmann 
möglich. 
 

Krippenspieler gesucht – überall! 

Gleich nach den Herbstferien begin-
nen die Vorbereitungen auf das 
Weihnachtsfest. Krippenspieler und 
Menschen, die die Krippenspiele 
einstudieren, werden in allen Orten 
gesucht. Melden Sie sich und/oder 
Ihre Kinder bitte bei den jeweiligen 
Pfarrern oder bei Frau Katzmann.  
Je nach Teilnehmerzahl können 
dann die passenden Spiele 
ausgesucht werden und die Proben 
können beginnen. 
 

275 Jahre Kirche Großhelmsdorf 

Die Großhelmsdorfer Kirche wurde 
vor 275 Jahren, im Jahre 1740 ein-
geweiht. So wollen wir am 7. 
November, um 17.00 Uhr einen 
festlichen Kirmesgottesdienst feiern. 
Die Predigt hält Altbischof Roland 
Hoffmann. Danach gibt es im Dorf-
gemeinschaftshaus Essen und Trin-
ken, Musik und Tanz. 
 

Martinstag 

Martinstag wird an vier Orten 
gefeiert:  
 10. November jeweils 17.00 Uhr 

in Eisenberg und Caaschwitz 
 11. November  

17.00 Uhr in Crossen,  
17.45 Uhr in Königshofen. 
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Das ist ein Termin, den Sie sich 

merken sollten: Der 20. September 

2015 – der zweite Kreiskirchentag  

in unserem Kirchenkreis, der in und 

rund um die Klosterkirche Thal-

bürgel stattfinden wird. Schon seit 

einem Jahr wird er mit großem 

Aufwand, Einsatz, Ideen und 

Gedanken vorbereitet. 

„Nehmet einander an, wie Christus 

uns angenommen hat.“ – Die 

Jahreslosung 2015 soll unser Thema 

sein. Es werden die Ergebnisse des 

Malwettbewerbs präsentiert und 

prämiert, an dem sich vor allem 

viele Kinder und Jugendliche in un-

seren Gemeinden und Schulen be-

teiligt haben.  

Für die Erwachsenen gibt es  

ab 10 Uhr zwei Bibelarbeiten – ein 

Theologe und ein Nichttheologe 

werden uns vorstellen, was sie be-

wegt, was diese Worte ihnen für ihr 

Leben als Christ sagen.  

Nehmet einander an, das klingt gut, 

aber wie kann das praktisch gelin-

gen und welche Probleme gibt es. 

Dazu gibt es am Nachmittag Ge-

sprächsrunden mit kompetenten 

Gesprächsleitern zu den Themen  

 Miteinander lernen – Inklusion im 

Schulalltag  

 Wenn Menschen zu uns kommen 

– Asylsuchende und Flüchtlinge 

unter uns 

 Wer bist du – Demenz als Heraus-

forderung  

 Jeder hat Stärken und Schwächen 

– Konkurrenz und Leistungsdruck 

in der Schule 

Kinder und Jugendliche haben ihre 

eigene Startstunde, um sich dem 

Thema „Einander annehmen“ mit 

Spiel, Spaß und Kreativität zu 

nähern. 

Es gibt Essen und Trinken, gemein-

sames Singen, Führungen durch die 

Klosterkirche und viele Angebote:  

Da können Kinder klettern und sich 

bei Erlebnis-Aktionen ausprobieren 

oder das Spielmobil nutzen.  

Jugendliche können Graffiti sprayen 

oder in einem Parcours auspro-

bieren, wie sie in einem fremden 

Land als Ausländer zurecht kämen.  

Für den Markt der Möglichkeiten 

steht noch nicht alles fest. Wenn Sie 

eine gute Idee haben, unsere Kirch-

gemeinden oder Aktionen vorstellen 

wollen, können Sie sich gern noch 

beteiligen und in ihrem Pfarramt 

oder der in der Superintendentur 

(255060) melden. 

In einer Podiumsdiskussion sollen 

noch einmal Chancen und Probleme 

zur Sprache kommen, die es geben 

kann, wenn wir „einander 

annehmen“ wollen. 

Natürlich wird es auch einen Ab-

schlussgottesdienst geben, in den 

sich unterschiedliche Gruppen und 

Generationen einbringen werden. 
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September 
12.09.2015 Samstag 

Hartmannsdorf 16.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Rauda 17.15 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

13.09.2015  Sonntag 

Caaschwitz 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Seifartsdorf 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

19.09.2015  Samstag 

Etzdorf 17.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

20.09.2015  Sonntag 

Thalbürgel 10.00 Uhr Kreiskirchentag „Nehmt einander an!“ 

Silbitz 19.00 Uhr Konzert mit der Gruppe „Yoselber“ aus Gera 
Konzert und Kartenvorverkauf bei Lutz Scherf, 
Straße der Einheit 12, 07613 Silbitz 
(Tel.: 0179-2406580) 

27.09.2015  Sonntag 

Rauda 09.00 Uhr Erntedankgottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Caaschwitz 09.30 Uhr Erntedankgottesdienst (Pfr. i. R. Habicht) 

Seifartsdorf 10.30 Uhr Erntedankgottesdienst (Pfr. i. R. Habicht) 

Hartmannsdorf 10.30 Uhr Erntedankgottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Crossen 14.00 Uhr Erntedankgottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Oktober 
04.10.2015 Sonntag 

Silbitz 09.30 Uhr Erntedankgottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Etzdorf 10.45 Uhr Erntedankgottesdienst (Pfr. Katzmann) 

05.10.2015 bis 07.10.2015  

Königshofen  Kindersingetage 

09.10.2015 – 11.10.2015  

Thiemendorf  Besuch aus Attenweiler 

11.10.2015  Sonntag 

Thiemendorf 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst (Attenweiler) 

18.10.2015  Sonntag 

Caaschwitz 09.30 Uhr Gottesdienst (Lektor Herr Stöhr) 

Rauda 09.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Regina v. Thaler) 

Seifartsdorf 10.30 Uhr Gottesdienst (Lektor Herr Stöhr) 

Hartmannsdorf 10.30 Uhr Gottesdienst (Lektorin Regina v. Thaler) 

24.10.2015  Samstag 

Silbitz 16.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Crossen 17.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 
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25.10.2015  Sonntag 

Thiemendorf 09.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Etzdorf 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

31.10.2015  Reformationstag 

Seifartsdorf 17.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. i. R. Habicht) 

November 
01.11.2015 Sonntag 

Rauda 09.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Hartmannsdorf 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

07.11.2015  Samstag 

Thiemendorf 17.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

08.11.2015  Sonntag 

Silbitz 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Crossen 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

10.11.2015  Dienstag 

Caaschwitz 17.00 Uhr Martinsandacht mit Umzug 

11.11.2015  Mittwoch 

Crossen 17.00 Uhr Martinsandacht mit Umzug 

14.11.2015  Samstag 

Etzdorf 14.00 Uhr – 
17.00 Uhr 

Kirchenältestentag  
Thema „Gott öffnet Räume – durch uns“ 

18.11.2015  Mittwoch 

Silbitz 19.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag 

21.11.2015  Samstag 

Hartmannsdorf 16.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (Pfr. 
Katzmann) 

Rauda 17.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (Pfr. 
Katzmann) 

22.11.2015  Ewigkeitssonntag 

Thiemendorf 09.00 Uhr Gottesdienst (Gem.Päd. Chr. Katzmann) 

Caaschwitz 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. i. R. Habicht) 

Silbitz 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

Etzdorf 10.30 Uhr Gottesdienst (Gem.Päd. Chr. Katzmann) 

Seifartsdorf 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. i. R. Habicht) 

Crossen 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Katzmann) 

29.11.2015  Sonntag 

Silbitz 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum 1. Advent 

Dezember 
05.12.2015  Samstag 

Crossen 14.00 Uhr Offene Kirche zum Weihnachtsmarkt 

 17.00 Uhr Konzert mit der Vokalgruppe Tautenhain e.V. 
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Kinder und Jugendliche 
 

Kindertreff 
Gemeinderaum  
An der Pfarre 2 
Etzdorf 

für den gesamten Pfarrbereich 
 

Samstag 26.09. / 14.11. / 12.12.2015 
09.30 – 12.30 Uhr 

Konfirmanden 
7. Klasse 
Suptur 
Markt 11 
Eisenberg 

18.09. / 06.11.2015 um 16.00 Uhr 
Luthersaal, Markt 11, Eisenberg 

Konfirmanden 
8. Klasse 
Suptur 
Markt 11 
Eisenberg 

23.10. / 13.11.2015 um 16.00 Uhr  
Luthersaal, Markt 11, Eisenberg 

Kindersingetage in 
Königshofen 

05.10. – 07.10.2015  
Anmeldungen bei Gem.Päd. Chistina Katzmann 
Flyer und Infos in den Pfarrämtern 

Gemeinsame 
Ausflüge 

Kreiskirchentag Thalbürgel 20.09.2015 09.00 Uhr 
Exkursion 11.12.2015 

Bibelgesprächskreise 

Etzdorf 
Pfarrhaus 
An der Pfarre 2, Etzdorf 

jeden Mittwoch ab 09.09.2015, 18:30 Uhr  
Kontakt: 036691-43233 

Caaschwitz 
Gemeinderaum 
An der Kirche 3 
Caaschwitz 

Dienstag, 08.09. / 06.10. / 03.11.2015  
jeweils 19:00 Uhr  
 

Kirchenkaffees  

Silbitz 
 

Dienstag, 08.09. / 06.10. / 10.11.2015 
jeweils um 14:30 Uhr bei Familie Scherf  

Hartmannsdorf 
Gemeinderaum, Flurgraben 
4a, Hartmannsdorf 

Dienstag, 01.09. / 29.09. / 03.11.2015  
jeweils um 14:30 Uhr  
01.12.2015 Adventsnachmittag 

Crossen 
Pfarrhaus 
Pfarrgasse 1, Crossen 

Mittwoch, 09.09. / 07.10. / 04.11.2015 
jeweils um 14:30 Uhr 
09.12.2015 Adventsnachmittag 
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Kirchenkaffees  

Etzdorf 
Gemeinderaum  
An der Pfarre 2, Etzdorf 

Mittwoch, 23.09. / 21.10. / 18.11.2015 
jeweils um 14:30 Uhr im Gemeinderaum 
02.12.2015 Adventsnachmittag im  
„Deutschen Kaiser“ Thiemendorf 

Seifartsdorf 
Pfarrhaus 

 

Mittwoch, 14.10.2015 um 19:00 Uhr  
Dr. Schwarz aus Eisenberg liest aus eigenen 
Werken  
Mittwoch, 25.11.2015 um 19.00 Uhr 
Herr Fischer aus Crossen mit Vortrag und Film 
„Der Natur aus der Spur“ 
Mittwoch, 09.12.2015 um 18.00 Uhr 
Adventsabend mit Pfarrer Katzmann 

Musikalische Kreise 

Posaunenchor 
Thiemendorf 
In der Feuerwehr 
Thiemendorf 

Probe jeden Mittwoch, 19:15 Uhr in der Feuerwehr 
Thiemendorf 
 

Kontakt: Philipp Popp, Tel.: 036691-25111 
Posaunenchor 
Caaschwitz 
Kirche 
Caaschwitz 

Probe jeden Montag, 18:30 Uhr in der Kirche 
Caaschwitz 
 

Kontakt: Klaus Habicht, Tel.  036691-45736 

Kirchenchor 
Crossen 
Pfarrhaus 
Pfarrgasse 1 
Crossen 

Probe 14tägig am Dienstag, 20:00 Uhr im Pfarrhaus 
Crossen 
erste Probe nach den Ferien: 09.09.2014 
Kontakt: Ute Papmahl, Tel. 036693-22321 

 

Lokales 
 

Konzert mit Thomas Unger am 02.10.2015 in der Caaschwitzer Kirche 

Von der Volksmusik zum Lobpreis, 
so könnte man die Wende im 
Leben des Ex- Frontmannes der 
bekannten Volksmusikgruppe „De 
Randfichten“ beschreiben. 2012 
gab Thomas Unger sein letztes 
Konzert mit seiner Gruppe, mit der 
er 22 Jahre lang musikalisch 

unterwegs war. Seitdem macht er 
Musik aus einer Mischung von 
Country, Rock und Pop mit 
christlichem Inhalt. 
Am Freitag, den 02. Oktober 2015 
wird er um 19:00 Uhr mit seinem 
neuen Programm in der 
Caaschwitzer Kirche zu Gast sein.

Kirchbauverein Crossen 

Schon länger gibt es die Idee das 
Leben der Kirchgemeinde in und 
um die Kirche zu verlagern. Dazu 

ist es notwendig die vorhandenen 
Räume in der Kirche aufzuwerten, 
bzw. die Idee weiter zu verfolgen, 
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ein kleines Gemeindezentrum in 
Kirchennähe zu errichten. 
Nachdem nun der Verkauf des 
Crossener Pfarrhauses 
beschlossen ist, wird dieses  
Vorhaben noch dringlicher. Dies 
stellt die Kirchgemeinde vor eine 
spannende Aufgabe. Um dieses 
Vorhaben umzusetzen wäre es 
sinnvoll einen Kirchbauverein zu 
gründen, der sich dieser 

anspruchsvollen Aufgabe annimmt. 
Wer sich dafür begeistern kann und 
Lust hat sich an dieser Stelle zu 
engagieren kann sich gern im 
Pfarramt Crossen melden. Das 
Engagement sollte auch nicht nur 
auf Kirchenmitglieder und 
ausschließlich Crossener 
beschränkt sein. Wir sind für alle 
Hilfe dankbar. 

„Gott öffnet Räume-durch uns“ Kirchenältestentag am 14. November 
2015, 14:00 bis 17:00 Uhr im Luthersaal in Eisenberg 

Viele schöne Kirchen haben wir in 
unseren Dörfern. Manche denken, 
sie könnten öfter geöffnet sein für 
Andacht und Gebet; und dass 
Menschen sich treffen. Was 
meinen Sie? Wie könnte das 
gehen? 
Die Kirchenältesten und Lektoren 
aus allen Kirchgemeinden der 
Pfarrbereiche Crossen und 

Königshofen und der Dörfer, die 
zum Bereich Eisenberg gehören- 
natürlich auch alle anderen, die es 
interessiert – sind eingeladen, 
darüber zu reden und von anderen 
zu hören: Wir treffen uns am 
Samstag, dem 14. November 2015 
von 14:00 bis 17:00 Uhr im 
Luthersaal, Markt 11 in Eisenberg 
 

Hilfe für Flüchtlinge 

Wie in den Medien zu verfolgen 
war, hat die Landesaufnahmestelle 
in Eisenberg einen großen Andrang 
von Flüchtlingen aus den 
Krisengebieten der Welt zu 
bewältigen. In den letzten Wochen 
lebten teilweise weit über 600 
Menschen in der Aufnahmestelle in 
Eisenberg. Diese ist eigentlich für 
viel weniger Personen ausgelegt. 
Aus diesem Grund ist die 
Einrichtung immer wieder auf 
Spenden angewiesen, um den 
Bewohnern ein menschenwürdiges 
Leben zu ermöglichen. 

Vor allem werden zurzeit folgende 
Dinge benötigt: Männerkleidung, 
Spielsachen (Rommé-Karten, 
Schach, Domino, Fußbälle, 
Springseile, Spielzeugautos etc.), 
Bettwäsche u.ä. 
 
Wer seine Spenden nicht 
persönlich beim DRK in der 
Aufnahmestelle abgeben möchte, 
kann sich auch gern an Knut 
Meenzen aus Crossen wenden.  
(Tel.: 0178-1338855 oder E-Mail: 
ach@herr-jemineh.de) 

Wegesanierung Friedhof Crossen 

Am Montag, den 31. 08.2015 
beginnen auf dem Crossener 

Friedhof Sanierungsarbeiten an 
den Hauptwegen. 
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Die Wege werden neu befestigt 
und belegt. Wir bitten für diese 
Massnahme um Ihr Verständnis, 

soll sie doch der Verschönerung 
der gesamten Anlage dienen.

Pfarrhaus Crossen 

Der Gemeindekirchenrat hat in 
seiner Sitzung am 30. Juni 2015 
seinen ursprünglichen Beschluss 
bestätigt, das Crossener Pfarrhaus 
zu verkaufen. Kaufinteressenten 
können sich bis zum 31.10.2015 im 
Pfarramt Crossen melden. 
Das Crossener Pfarrhaus steht auf 
einem Grundstück mit einer Fläche 
von 3.040 qm. Das Grundstück ist 
ortsüblich erschlossen. Das Haus 
ist von seiner Anlage her ein 
spätmittelalterlicher 
Renaissancebau, der um 1890 in 
nordwestlicher Richtung erweitert 
wurde. Es steht unter 
Denkmalschutz. Es bietet im ersten 
Obergeschoss eine Fläche von 130 
qm. Dazu kommen im Erdgeschoss 

Räumlichkeiten mit einer Fläche 
von 55qm, sowie Wirtschafträume 
mit insgesamt 35 qm Fläche. Das 
Dachgeschoss mit einer Fläche 
von 85 qm ist ausbaufähig. Die 
Bausubstanz des Hauses ist solide 
und gut. Allerdings sind 
Sanierungs- und 
Modernisierungsarbeiten 
notwendig.  
Wir sind daran interessiert, das 
Haus mit seiner langen 
Pfarrhausgeschichte und seinem 
historischen Wert in gute Hände zu 
geben.  
Im Namen der 
Gemeindekirchenrates 

Ulrich Katzmann, Pfarrer 

Freud und Leid   
 

Hochzeiten  Kirche 
Michael Heyl und Heike Heyl, geb. Retzlaff 23.04.2015 Etzdorf 
Lars Gröbe und Heike Gröbe, geb. Baldeweg 20.06.2015 Thiemendorf 

 
Verstorbene 

Anneliese Neitzel, geb. Nicolai 79 Jahre Rauda 
Ilse Erna Hetzelt, geb. Otto 67 Jahre Etzdorf 
Dieter Seidler 76 Jahre Hartmannsdorf 
Gertrud Legler, geb. Pinno 82 Jahre Crossen 
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Pfarramt Crossen 

Pfarrer Ulrich Katzmann 
An der Pfarre 2 – 07613 Etzdorf 
ulrich.katzmann@t-online.de 

036691 - 43233 

Gemeindepädagogin Christina Katzmann 
An der Pfarre 2 – 07613 Etzdorf 
ulrich.katzmann@t-online.de 

036691 - 43233 

Verwaltungsmitarbeiter Falko Löbel 
mittwochs von 08.00 bis 13.00 Uhr  
im Pfarramt Crossen 

036691 - 25110 
mittwochs 036691 - 43233 

Kantor Philipp Popp 
philipp-popp@gmx.de 

036691 - 238668 

Für Anfragen bzgl. Ahnenforschung: 
Heiko Kertscher 
info@family-history.de 

036691 - 61505 
 

 

  Diakon Frank Büchner 
(Leitung der Jungen Gemeinde Eisenberg) 

036601 - 81471 

Johanniter-Kindergarten "Marienkäfer"   

Klosterlausnitzer Straße 23 – 07607 Eisenberg 
Leitung Julia Lottes 
marienkaefer.eisenberg@johanniter.de 

036691 - 42226 

Diakonie Sozialstation   

Johanniterstraße 1 – 07607 Eisenberg 

info@eisenberg.pflegedienst.johanniter.de 
036691 - 4780  
rund um die Uhr 

Ambulanter Hospizdienst Sterbebegleitung, Beratung, Besuchsdienst 

Johanniterstraße 1 – 07607 Eisenberg 
Ansprechpartnerin Sonja Gröbe 

0175 - 4350871 
rund um die Uhr 

Bestattungsinstitut der Ev.-Luth. Kirchgemeinde GmbH                               Anzeige 

Mühlenstraße 51, Friedhof 07607 Eisenberg  

frieeis@jetzweb.de 
036691 - 7760 
rund um die Uhr 

Internet 
Kirchenkreis www.kirchenkreis-eisenberg.de 
Landeskirche EKM  www.ekmd.de  

 
Alle Infos zum Pfarrbereich finden Sie auch im Internet unter: 

www.kirche-heideland-elstertal.de 
 

 

 



 


